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Samstag Eröffnung von fünf Gemeindebauten in Simmering

7 . Mai ( HK ) Vizebürgermeister Honay wird Samstag , den 10.
Mai , die städtischen /ohnhausanlagen 11 , Geiselbergstraße 27 - 31,
Domesgasse 1- 7 ? Simmeringer Hauptstraße 60 - 64 , Kopalgasse 1 und
Molitorgasse 5 - 9 ihrer Bestimmung übergeben . Die Eröffnungsfeier
findet in der städtischen , /ohnhausanlage Geiselbergstraße statt
und beginnt um 15 Uhr.

Übermorgen Verkehrszählung in der Innenstadt

7 . Mai ( RK ) 7ie bereits berichtet , wird Ereitag , den 9 . Mai,
in der Inneren Stadt eine Verkehrszählung durchgeführt , bei der
die Mithilfe der Eahrzeuglenker notwendig ist . An diesem lag wer¬
den Organe der v/iener Verkehrspolizei an den Einfahrtstraßen der
Innenstadt den rechten Scheinwerfer jedes Magens mit einem Klebe¬
zettel versehen . Jede Einfahrtsteile ist numeriert . An Kontroll¬
punkten und bei der Ausfahrt aus der Stadt werden die Fahrzeuge
gezahlt . Auf Grund der Fahrwege der einzelnen Kraftfahrzeuge will
man einen otromlinienplan ausarbeiten , der die Grundlage für die
Planung der in der Inneren Stadt erforderlichen Verkehrsmaßnahmen,
für den larkraumbedarf und für die richtige Lage von Parkgaragen
geben kann.

Die Stadt / ien bittet alle Kraftfahrzeugbesitzer , die Verkehr
erhebung am 9 . Hai durch Disziplin und Entgegenkommen zu unter¬
stützen . Der Zettel , mit dem der rechte Scheinwerfer beklebt wird,
kann in den Abendstunden wieder entfernt werden.
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10 Jahre ; ?Amtlicher Wohnungstausch - Anzeiger 15

7 . Mai ( BK ) Die neue Nummer des "Amtlichen Wohnungstausch-

Anzeigers 4*
, die soeben erschienen ist , stellt zugleich eine Jubi¬

läumsausgabe dar . Vor 10 Jahren , am 15 - Mai 1948 , erschien der

Wohnungstausch - Anzeiger zum ersten Male . 7/ährend seines Bestandes

hat das Blatt und das 7:/ohnungstauschref erat der Gemeinde Wien

wesentlich dazu beigetragen , Wohnungsprobleme auf einfachem Weg
zu lösen.

Die Jubiläumsnummer des Wohnungstausch - Anzeigers bringt wie

immer auf 40 Seiten Tauschangebote aus sämtlichen Wiener Bezirken,
ferner in Spezialrubriken Tauschangebote von Hauswartwohnungen und

Angebote aus den Bundesländern . Der Tauschanzeiger ist in den Tra¬

fiken sowie im Tausnhreferat 1 , Rathausstraße 2 , und in den Bezirk¬
stellen des 'Wohnungsamtes erhältlich . Eine Einschaltung in die

nächste Hummer , die am 25 . Juni erscheint , kann bis spätestens
16 . Juni im Tauschreferat aufgegeben werden.

Raimundtheater spendet Bredkarten für alte Mütter

7 . Mai ( RK ) Die Direktion des Wiener Raimundtheaters hat an¬
läßlich des Muttertages Vizebürgermeister Weinberger davon ver¬

ständigt , daß sie an drei Abenden dieser Woche je 300 Karten für
das Theater zur Verfügung stellt . Vizebürgermeister Weinberger hat
die Karten an die gehfähigen Mütter in den städtischen Altershei¬
men verteilen lassen.
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Sitzgarnituren in städtischen Parkanlagen

7 „ Mai ( RK ) Die Wiener Stadtverwaltung ist soeben dabei?

den Aufenthalt in den städtischen Gartenanlagen noch angenehmer

zu machen . Dieser Tage wurden im Rathauspark und im Stadtpark be¬

queme Sitzgarnituren samt Tischen aufgestellt . Die neuartigen

Sitzgelegenheitenj — Sesseln ? Lehnstühle und Tische - alles aus

Stahlrohr ? sind in bunten Pastellfarben gestrichen . Die Benützung

dieser Garnituren sowie aller Sitzgelegenheiten ist in den städti¬

schen Parkanlagen kostenlos . Die i! 3esselfrau , J wurde bekanntlich

schon vor drei Jahren abgeschafft . Das Stadtgartenamt hofft ? daß

der Versuch mit den neuen Pauteuils und Tischen ähnlich wie die

Pensionistentische in den verschiedenen städtischen Grünanlagen

bei der Bevölkerung guten Anklang finden wird.

Die Zahl der rund 85 . 000 Sitzplätze auf Bänken und Sesseln

in den Diener Parkanlagen wird sich im Laufe des Sommers wahr¬

scheinlich sprunghaft erhöhen . Zum ersten Mal in Wien können näm¬

lich auch von privater Seite mit Zustimmung des Stadtgartenamtes
in öffentlichen Parkanlagen ? in Alleen und überall ? wo dafür ein

Bedarf besteht ? Bänke aufgestellt werden . Der Harne des Spenders
darf dafür auf den Bänken vermerkt werden . Zugelassen sind die

Typen tr / estbahnhof ; i und " Hutter & Schrantz i! . Pür die Ausflugsge¬
biete kann auch die Type " Wienerwald " gewählt werden . Das Stadt¬

gartenamt wird hinsichtlich der Platzwahl für die gewidmeten Bänke

nach Möglichkeit die Wünsche der Spender berücksichtigen.

Pferdemarkt vom 6 . Mai

7 . Mai ( HK ) Aufgetrieben wurden 142 Pferde ? davon 17 Pohlen
und ein Maultier . Als Schiächterpferde wurden 121 , als Hutztiere
3 verkauft ? unverkauft blieben 18 . Stück.

Preises Pohlen 11 . 30 bis 13 . 50 S ? Bxtremware 9 . - bis 10 . 70 S?
1 . Qualität 7 . 90 bis 8 . 60 S ? 2 . Qualität 7 . 30 bis 7 . 80 S ? 3 . Quali
tät 6 . 50 bis 7 . 20 S.

Herkunft der Tieres Wien 1 ? Hiederösterreich 48 ? Oberöster-
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reich 19 , Burgenland 39 , Steiermark 15 , Kärnten 9 , Salzburg 9,

Tirol 2.

Auslandsschlachthof : 23 Stück aus Jugoslawien , Preis 6 . 90

bis 7 . - S , 209 Stück aus Bulgarien , Preis 6 . 60 S , 80 Stück aus

Rumänien , Preis 6 . 30 bis 6,70 S , IG Stück aus Ungarn , Preis 7 . - S.

Der Durchschnittspreis ermäßigte sich für Pohlen um 11 g und

für Pferde um 9 g je Kilogramm . Er beträgt : Pferde 7 . 91 S , Pohlen

12 . 39 S.

Schwan von Hund zerrissen

Täglich Verwüstungen durch frei herumlaufend e Hunde

7 , Mai ( RK ) Erst vor kurzem wurde im Ploridsdorfer Vasser-

park eine Pfauenhenne das Opfer eines frei herumlaufenden Hundes.

Gestern früh ereignete sich nächst dem Teich im Türkenschanzpark

ein ähnlicher Vorfall . Ein weißer Schwan wurde dort mit furcht¬

baren Bißwunden und gebrochenem Plügel fast verblutet aufgefunden.

Auch in diesem Pall wurde festgestellt , daß der Schwan von einem

Hund angegriffen worden war , der vorschriftswidrig von seinem

Herrn beim Betreten der Parkanlage nicht an die Leine genommen

wurde.
In den Wiener Parkanlagen mehren sich bedauerlicherweise

die durch die Sorglosigkeit der Hundebesitzer verursachten Schä¬

den . Past täglich werden dem Stadtgarten a mt Verwüstungen gemeldet

die von Hunden durch Auf scharren von Rasenflächen und Zertrampeln

der blühenden Blumenbeete entstanden sind.

Das Stadtgartenamt sieht sich veranlaßt , die Hundebesitzer

neuerlich darauf aufmerksam zu machen , daß in den Parkanlagen der

Leinenzwang genau zu beachten ist.
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Die wirtschaftliche Betätigung der Gemeinden - ihre Bo ff ^htigung

und ihre Bedeutung

7 , Mai ( RK ) Heute hielt Dr . Kurt Priese , Direktor der

Verkehrsgesellschaft Bremerhaven , auf Einladung der Arbeits¬

gemeinschaft der österreichischen Gemeinwirtschaft und des Öster¬

reichischen Städtebundes im Wiener Rathaus einen Vortrag über das

Thema " Die wirtschaftliche Betätigung der Gemeinden - ihre Berech¬

tigung und ihre Bedeutung ” .

Er führte aus2 ” Die Berechtigung und Bedeutung der wirt¬

schaftlichen Betätigung der Gemeinden ergibt : sich aus der

historischen Entwicklung der Städte und ist besonders treffend

an den Beispielen der wichtigsten kommunalen Unternehmungen , den

Versorgungs — und Verkehrsbetrieben , darzustellen.

Das Wachsen der Städte um die Jahrhundertwende infolge der

Industrialisierung und die Wandlung der wirtschaftlichen und

sozialen Verhältnisse machten die Versorgung der Bevölkerung mit

Gas , Jasser und Strom sowie die Bereitstellung von Nahverkehrs¬

mitteln zur vordringlichsten Aufgabe der Gemeinden . Diese Be¬

triebszweige wurden somit zu einem der wichtigsten Faktoren der

kommunalen Entwicklung und zu Garanten der v/irtschaftliehen Ent¬

faltungsmöglichkeit on einer Stadt bezw . eines Landes.

Die Betriebs - und Beförderungspflicht führten zwar bedingt

durch die hohen Kapitalinvestitionen und infolge der Abhängigkeit
der Betriebsanlagen vom Wege - und Verkehrsnetz zu einer monopol¬

artigen Stellung der kommunalen Unternehmungen . Die Ablehnung

gemeindeeigener Betriebe mit ihrer monopolartigen Stellung wäre

aber nur dann berechtigt , wenn die Stadtverwaltungen im einsei¬

tigen Interesse ihrer Finanzwirtschaft das Betriebsgebaren der

Verkehrs - und Versorgungsbetriebe und ihr TarifSystem beeinflus¬

sen würden . Aber ebenso wie es nicht Aufgabe der kommunalen
Wirtschaft ist , hohe Überschüsse zu erzielen , kann die Versor-

gu ’̂ v der Bevölkerung auf die Dauer nur zu Bedingungen erfolgen,
die eine angemessene Verzinsung * 0 * Tnvcsliiionen ermöglicht.
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Dgs heißt , Tarife ohne Kostendeckung erschüttern das "Wirtschaft

liehe Pundament der Betriebe und gefährden eie Betriebsbereit“

schaft *
Zur wirtschaftlichen Beiätigung der Gemeinden gehören neben

den erwähnten Unternehmungen ferner noch z . B . Betriebe aus den

Gebieten der Landwirtschaft , des Bauwesens , der Nahrungsmittel¬

versorgung , des / erbowe sons sowie aus dem Sparkassen - und Ver¬

sicherungsbereich wie auch Bäder , Lager - und Kühlhäuser . ; eiteis

sind hier auch gemeinschaftliche regionale Leistungen auf den

Gebieten der Energie - und Wasserversorgung sowie des Verkehrs

zu erwähnen . Zur Drage der Berechtigung der kommunalwirtschaft¬

lichen Betriebe gehört auch das Problem ihrer Hilfs - und Leben¬

betriebe handwerklicher Art , Es seien hier nur die eigenbedürf¬

tigen Reparatur - und Bereitschaftseinrichtungen genannt , auf

die kein Betrieb verzichten kann.

Die gesetzliche Regelung der wirtschaftlichen Betätigung

der Gemeinden ist in Deutschland in der deutschen Gemcinde-

ordnung M und der 5, Eigonbetriebsverordnung' ! erfolgt . Beide lassen

erkennen , daß es bei den Gemeinden nicht aarum geht , zu wirt¬

schaften um des Wirtschaftens willen , sondern die öffentliche

Wirtschaft aus einer hohen Verantwortung gegenüber der Allge¬

meinheit zu betreiben . Das hat zur Polge , daß Kommunalunter

nehmungen nicht verwaltet , sondern wirtschaftlich geführt werden

und deshalb eine betriebswirtschaftlich vorbildliche Organisa¬

tion Kosten - und Jahresschlußrechnung sowie auf dem höchsten

Stand der Technik stehende Werke und Einrichtungen haben müs¬

sen . Diese Werke müssen ihre Aufgabe vorausschauend und planend

erfüllen , um dem Haushalt des einzelnen Bürgers und der Wirt¬

schaft entsprechend dienen zu können.

Hinsichtlich der Unternehmungsform der kommunalen Wirt¬

schaftsbetriebe handelt es sich um die Präge reiner ' ' Regie¬

betrieb ” d . h . um in die Verwaltung eingegliederte Unternehmungen

oder um solche mit eigener Rechtspersönlichkeit bezw . gemischt¬

wirtschaftliche Unternehmungen . Die Unternehmungsform dürfte als

die zweckentsprechendste anzusehen sein , bei der die Entschei¬

dungsmöglichkeit und die Verantwortung der Werksleitung gegen-
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über der Stadtverwaltung am klarsten herausgearbeitet ist,

bei der also die Aufsichtsfunktion dos Vorksausschusses und

des Magistrats gegenüber den Kompetenzen der Verksleitung klar

abgogrenzt sind . Die Leistung des Betriebes v/ird aber letzten

Endes von den in ihm tätigen Menschen abhängen , d . h . auch hier

gilt der Grundsatz : Der richtige Eachmann an den richtigen

Platz!
Die kommunalen Versorgungs - und Verkehrsbetriebe haben

bei ihrer Bedeutung für die gesamte Wirtschaft die Verpflich¬

tung , auf Grund der ihnen zugeordneten monopolartigen Stellung

den sozialen und wirtschaftlichen Belangen der Gemeinde und

ihrer Einwohner Rechnung zu tragen und gleichzeitig in ihrer

Rechnungslegung und technischen Ausgestaltung vorbildlich und

konkurrenzfähig zu sein.

In Österreich und in der Deutschen Bundesrepublik haben

die Gemeindebetriebe gerade in den schweren Zeiten nach 1945

überzeugend bewiesen , daß sie ihre Pflicht voll erfüllen und

durch ihren eigenen Wiederaufbau und Leistungswilien wesentlich

zum allgemeinen wirtschaftlichen Wiederaufstieg beider Länder

beigetragen haben . ”
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